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kräfte und der m. B. ist eine allge
meine Gesetzmäßigkeit des sozialisti
schen Aufbaus. Die m. B. wird in 
allen Bereichen der Vokswirtschaft 
errichtet. Sie erfordert die soziali
stische Industrialisierung und hat zu 
gewährleisten: die weitere Erhöhung 
des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes; ein kon
tinuierliches ökonomisches Wachstum; 
die ökonomische Unabhängigkeit vom 
Kapitalismus; die Stärkung der 
Verteidigungskraft; die Ausnutzung 
aller materiellen Ressourcen. Sie 
ist eine wichtige Voraussetzung 
für die Entwicklung und Festigung 
sozialistischer —Produktionsver
hältnisse sowie für die Festigung 
des Bündnisses der Arbeiterklasse 
mit der Klasse der Genossen
schaftsbauern und den anderen Werk
tätigen. Die m. B. wird vor allem 
charakterisiert durch das Niveau und 
den Umfang der Anwendung der Ar
beitsmittel, den Grad der Ausnutzung 
und Verarbeitung effektiver Roh
stoffe und Materialien, den Stand der 
wissenschaftlich-technischen Ent
wicklung sowie deren Nutzung in der 
Produktion, durch das Niveau der 
gesellschaftlichen Organisation der 
Arbeit und die Produktionsstruktur. 
Ihre weitere Entwicklung wird maß
geblich bestimmt durch den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt und 
die Akkumulationskraft der Volks
wirtschaft sowie durch die sozialisti
sche ökonomische Integration der Mit
gliedsländer des RGW. Charakteri
stische Merkmale ihrer Entwicklung 
sind: die Intensivierung der gesell
schaftlichen Produktion; der planmä
ßige Übergang zur Mechanisierung 
und Automatisierung wichtiger Vor
haben und Betriebe entsprechend den 
realen Möglichkeiten; die Anwen
dung der elektronischen Datenverar
beitung zur Steuerung der Produk
tionsprozesse; die zunehmende Elek
trifizierung und Chemisierung; die 
Verarbeitung effektiver Arbeitsgegen
stände. Sie erfordert eine rationelle 
Organisation und Struktur der Volks

wirtschaft. In der DDR begann der 
Aufbau der m. B. mit der —> Ent
eignung der Betriebe von Kriegs
und Naziverbrechern. Unter Be
rücksichtigung der allgemeinen Ge
setzmäßigkeiten des sozialistischen 
Aufbaus ergaben sich folgende Auf
gaben: die Beseitigung der aus der 
kapitalistischen Entwicklung, den 
Kriegsfolgen usw. entstandenen Dis
proportionen und der Zersplitterung 
der Industrie, um die materiell-tech
nischen Grundlagen einer stabilen 
sozialistischen Volkswirtschaft zu 
schaffen; die weitere Entwicklung 
und technische Vervollkommnung der 
Industrie durch die sozialistische Re
konstruktion auf zwei Wegen: durch 
die Neuausrüstung von Betrieben mit 
modernsten, hochleistungsfähigen 
Maschinen und entsprechenden Tech
nologien und durch rationelle techno
logische Verfahren unter Ausnutzung 
vorhandener Maschinen und Ausrü
stungen; die Industrialisierung der 
Bauwirtschaft, um durch den Über
gang zur industriellen Fertigung von 
baulichen Anlagen für alle Bereiche 
der Volkswirtschaft und von kom
pletten Industrieanlagen, Wohnkom
plexen u. a. in einem kontinuier
lichen Bau- und Montageprozeß den 
Anforderungen der Gesellschaft an 
eine hohe Arbeitsproduktivität ge
recht werden zu können; die Schaf
fung eines den Anforderungen der 
sozialistischen Volkswirtschaft ent
sprechenden modernen Verkehrs
wesens; die Schaffung der materiell- 
technischen Basis für die intensiv be
triebene sozialistische landwirtschaft
liche Großproduktion; die Propor
tionierung der Volkswirtschaft, um 
den Anforderungen der gesellschaft
lichen Reproduktion auf der Grund
lage des —»■ ökonomischen Grundge
setzes des Sozialismus entsprechen zu 
können. Die Lösung dieser Aufgaben 
erfolgte in einem schwierigen, wider
spruchsvollen Prozeß. Jahre hindurch 
mußten fast die gesamten erwirt
schafteten Investitionsmittel für den 
Aufbau und Ausbau der Grundstoff-


